
Spargel- und Erdbeerprofi

Artikel vom 20.06.2024 · Ausgedruckt am 14.11.2026, 02:03 Uhr

Online: https://spargel-erdbeerprofi-staging.p-k3txh2.project.space/nachricht/bafoeg-novellierung-
auszubildende-werden-vergessen/

BAföG-Novellierung: Auszubildende werden
vergessen

Foto: Valenta

Der Zentralverband Gartenbau (ZVG) sieht die beschlossene Novellierung des 29.
BAföGÄndG kritisch. Die duale Ausbildung wird weiterhin als Stiefkind behandelt.

„Die Bedarfssatzerhöhung von 5 % auf monatlich 475 Euro und die Erhöhung der
Wohnkostenpauschale von 360 auf 380 Euro ist grundsätzlich zu begrüßen, denn die
Lebenshaltungskosten werden stets teurer“, stellt Jakob Hokema, Vorsitzender des ZVG-
Ausschusses Bildungspolitik und Berufsbildung, klar. Wichtige Baustellen zur
Erleichterung von Auszubildenden und ausbildenden Betrieben bleiben allerdings
weiterhin offen. Die Einführung einer sogenannten Studienstarthilfe von 1.000 Euro für
bestimmte Studierende setzt zudem falsche Anreize für die Aufnahme eines Studiums
anstatt einer dualen Ausbildung.

Das widerspricht den Aussagen von Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger
zur „Exzellenzinitiative berufliche Bildung“, akademische und berufliche Bildung als
„unterschiedlich, aber gleichwertig“ anzusehen.

Des Weiteren werden durch die Novelle die Strukturprobleme des BAföG nicht verbessert.
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Zwar können Anträge online gestellt werden, jedoch erfolgt die Bearbeitung und
Bewilligung weiterhin anhand von Papierakten. Die immer noch fehlende Digitalisierung
macht das BAföG noch bürokratischer und ressourcenintensiver.

Hintergrund:

Das 29. BAföGÄndG wurde am 13. Juni 2024 vom Bundestag beschlossen. Es sieht u.a.
eine Erhöhung des Beitragssatzes von 5 % auf monatlich 475 Euro und die Erhöhung der
Wohnkostenpauschale von 360 auf 380 Euro vor. Außerdem sollen Studierende bis 25
Jahre aus Familien, die Sozialhilfe empfangen, eine sogenannte Studienstarthilfe von
1000 Euro erhalten. Das Gesetz soll zum Beginn des Schuljahres 2024/2025 bzw. zum
Wintersemester 2024/2025 in Kraft treten.

Quelle: ZVG
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